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Einmalig in Mitteleuropa ï                   
das Moritzburger Kleinkuppengebiet!  

ĂDresdens Umgebung weist aber auch eine Kostbarkeit auf, die einmalig in 
Mitteleuropa ist, die glazial überformte Felsplatte mit rundhöckerartigen 
Erhebungen und zahlreichen Glazialwannen im Gebiet der Moritzburger 
Teichlandschaft, die schon 1836 den Schweden SEFSTRÖM zum Vergleich mit 
seiner schwedischen Heimat veranlaßte . Weniger bekannt ist, daß sich dieses 
eigenartige Relief mit drumlinartigen  Hügelschwärmen noch weiter nach 
Osten fortsetzt, wo es freilich auf den durchlässigen tertiären Sanden und 
Kiesen um Marsdorf  keine Teiche mehr anzulegen gestattet.ñ (NEEF 1962). 





Blick aus der Vogelperspektive  



Naturräumliche Gliederung  



Marsdorfer Kleinkuppengebiet  

üRelief : Vollformen (Kleinkuppen und Flachrücken) 
wechseln auf engem Raum mit flachen bis 
wannenartigen Hohlformen  

 
üGeologischer Bau : meist Monzonit, 
Verwitterungsdecken + elsterzeitliche Grundmoränen + 
jungpleistozäne Treibsandablagerungen  

 
üGeländeklima : Trockenheitsgefährdung auf den 
Kuppen, Spätfrost in feuchten Senken  

 
üKleinräumig e Verteilung ökologischer Bedingungen 
und Nutzungsformen  



Geologischer Bau  



Felsige Monzonitkuppe am 
Gabelweg  

Findlinge am Pfennigberg bei 
Marsdorf  





Wertvolle Biotope  

üStreuobstwiesen, obstbaumgesäumte 
Feldwege  
üKopfweiden, Solitärbäume  
üSteinrücken, Hecken, Trockenmauern  
üAckerterrassen  
üBauerngärten  



Wertvolle Biotope und ihre Pflanzenwelt  

Naturnahe Feldgehölze (v.a. Eichen, Hainbuchen, z.T. Reste der 
Niederwaldwirtschaft  

u.a. Duftende Weißwurz, 
Nickendes Leimkraut, 
Berghaarstrang  



Wertvolle Biotope und ihre Pflanzenwelt  

Reste von Mager -  und Halbtrockenrasen an Wegrainen, 
Böschungen und Gehölzsäumen (u.a. mit Färberginster, Echtem 
Labkraut, Kriechender Hauhechel, Bunter Kronwicke, Pechnelke, 
Skabiosen -Flockenblume  



Blütenpracht an Feldrainen  



Wertvolle Biotope und ihre Pflanzenwelt  

Feuchtwiesen mit Sumpf -Dotterblumen, Wasser -Greiskraut, 
Teufelsabbiss, Heil -Betonie, Weidenblättrigem Alant, Sibirischer 
Schwertlilie, Herbstzeitlose, Orchideen  



Wertvolle Biotope und ihre Pflanzenwelt  

Extensiv genutzte Acker -Standorte mit 
seltenen Ackerwildpflanzen,  
z.B. Einjähriger Knäuel, Acker -Spörgel, 
Wildes Stiefmütterchen, Feldlöwenmaul, 
Lämmersalat (Lammkraut), Sand -Mohn, 
Dreiteiliger Ehrenpreis  



Wertvolle Biotope und ihre Pflanzenwelt  



Tierwelt: Vögel  

übesondere Reliefgegebenheiten Ą in 1960er und 

1970er Jahren nur begrenzte Ausräumung der 
Landschaft  
üvergleichsweise hohe Vielfalt an Brutvögeln der 
Feldflur, u.a. äußerst seltene Tierarten des 
gehölzreichen Offenlandes (Grauammer, 
Neuntöter, Dorngrasmücke, Schwarzkehlchen, 
Weißstorch, Rotmilan; Gänserastplatz)  
üeines der bedeutendsten Brutgebiete für 
Baumfalke, Kiebitz, Ortolan und Wespenbussard  



Tierwelt: Insekten  

übesondere Bedeutung für die Entomofauna in Sachsen (Lorenz 
2004)  
ü1355 Käfer - , 109 Grabwespen - , 225 Pflanzenwespen - , 120 
Schwebfliegen - , 21 Heuschrecken - , 12 Hummel -Arten im Südteil des 
LSG Moritzburger Kleinkuppenlandschaft  
üinsbesondere Laufkäfer durch Straßenbauvorhaben gefährdet  
üBesonderheit: Dunkler Wiesenknopf -Ameisenbläuling  



Mehrfach geschützte Landschaft  



Schutzzwecke laut LSG -Verordnung(Auswahl lt. § 3 der LSG -VO, 1998):  
 
üBewahrung eines in Europa seltenen, glazial überformten 
Kuppenrelief s mit einem landschaftsgenetisch wertvollen und 
landschaftlich reizvollen kleinflächigen Wechsel von Vollformen und 
wannenförmigen Hohlformen;  
üErhaltung repräsentativer Tiergemeinschaften  des gehölzreichen 
Offenlandes mit vielfältigen Wechselbeziehungen zu angrenzenden 
Wald - , Teich - , Dorf -  und Stadtlandschaften;  
üAufrechterhaltung und weitere Aufwertung des Biotopverbund es 
zwischen der Laußnitzer Heide, der Dresdner Heide, dem Friedewald 
und Moritzburger Teichgebiet und dem Elbtal;  
üBewahrung des geomorphologisch außerordentlich bewegten und 
harmonischen Landschaftsbild es;  
üErhaltung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit des Gebietes für die 
landschaftsbezogene stadtnahe Erholung  

Landschaftsschutzgebiet (LSG)  
Moritzburger Kleinkuppenlandschaft  



Natura 2000: Vogelschutzgebiet  



LSG, Natura 2000, FND  



Regionalplan ĂOberes Elbtal / Osterzgebirgeñ 2006 

Viele Vorranggebiete für 
Natur und Landschaft !  



Aktiver Naturschutz  

ÅIntensive ornithologische, herpetologische + 
entomofaunistische Erfassungen  
ÅBiotoppflege: Ackerterrasse, Wiesen, Gehölze, 
Streuobst  
ÅWiederherstellung Kleinteich Tannenberg 
1995/1996  
ÅNaturschutzacker Buckenberg  
Åé 



Begehrlichkeiten, Konflikte, Belastungen  

ü1970er Jahre: Großmülldeponie  geplant  
ü1990er Jahre: Güterverkehrszentrum  Weixdorf 
geplant  
üDerzeit: Ausbau BAB 13 Dresden -Berlin mit 
Verkleinerung der Durchlässe + planfestgestellter 
Autobahnparkplatz  Radeburg -Ost im Bereich der 
Sohlwiesen  
ü2008 -2011 Planung Stallanlage mit Biogasanlage 
Agrargenossenschaft Radeburg im SPA/LSG  
üAllgemeine Intensivierung der Landwirtschaft 
(z.B. > Maisanbau zur Versorgung der Biogasanlage der 
DREWAG DD -Klotzsche mit Jahresbedarf von ca. 9000 t 
Maissilage Ą Anbaufläche von 200 -250 ha)  



ü1992 -2003 Vorhaben Steinbruch Buckenberg  (10 
ha, 70 m tief)  
 
1997 Fachtagung ĂDie Moritzburger 
Kleinkuppenlandschaft  ï einmalig in Mitteleuropañ im 
Landgasthof Marsdorf  



Straßenbauprojekt S 58  

üerhebliche Verbreiterung  der heutigen 4 bis 5 m 
breiten Straße auf insgesamt 10 m (RQ 9,5 westlich 
A13) und 11 m (RQ 10,5 zwischen A13 und A4)  
  
üEinschnitte  von 3 bis 4 m und Dammschüttungen 
von 3 bis 6 m  
 
üBrücke  über Promnitzaue bei Bärnsdorf Ą 

negative Auswirkungen auf Ortsansicht   
 
üHeute ca. 2.000 Kfz pro Tag Ą Neubau für bis zu 

20.000 Kfz pro Tag ausgelegt  



Ökologische Auswirkungen: Landschaftszerschneidung  

üLandschaftszerschneidung = langfristig er und schleichend 
verlaufender Prozess  
 
üvielfältige Auswirkungen auf Umwelt, hoch komplexe 
Langzeiteffekte  
 
üSchädigende Effekte zum Teil erst auf lange Sicht deutlich und 
oft anfänglich nur schwer erkennbar  
 
üWirkungen von Zerschneidung betreffen Menschen, Tiere und 
Pflanzen direkt , aber auch indirekt  über die Einwirkungen auf 
abiotische Objekte wie Fließgewässer, bodennahe Luftschichten 
etc. sowie das Landschaftsbild  
 
üUnterscheidung anlagebedingte r (z. B. Barrierefunktionen), 
verkehrsspezifische r (z. B. Kollisionen) und 
nutzungsbedingte r (z.B. Emission von Störreizen) Wirkungen  



Auswirkungen auf Tier -  und Pflanzenwelt  

üsignifikanter ursächlicher Zusammenhang zwischen der massiven 
Zersiedelung und Zerschneidung der Landschaft und dem 
dramatischen Artenrückgang  
 
üTod von Wildtieren durch Kollisionen   
 
üVerlust von großflächigen, zusammenhängenden 
Lebensräumen  
 
üVerkleinerung, Trennung und Verinselung von (Teil - )lebens -
räumen und Populationen  
 
üBarriere -Effekte von Straßen führen zur Durchtrennung von Tier -
Wanderwegen und zu verändertem Wanderverhalten  



Auswirkungen auf den Menschen  

üVerlust von Bereichen für die naturnahe Erholung  
 
üEinschränkung der Bewegungsfreiheit von 
Erholungssuchenden  
 
üVerlärmung  bisher ungestörter Bereiche  
  
üStörung des Landschaftsbild es 
 
ügesundheit liche Beeinträchtigungen (z. B. 
Verlärmung, Schadstoffemissionen)  
 
üUnruhewirkung  durch optische und akustische Reize  
 
üVerkehrsopfer  



Unzerschnittene Gebiete in Sachsen 1930  


